
Ihr Spezialist für alle Elektrohaushaltgeräte!

Kaffee-
vollautomat
ENA Micro 1 Black
• Simply Espresso! Art. Nr. 540651

100.– Rabatt

nur

599.–
statt 699.–

Portionensystem
COMPACT A. II black
• 3 programmierbare Tasten für automati-
schen Kaffeebezug Art. Nr. 469980

Aufheizzeit nur 15 Sekunden

-120.–

Eintauschpreis

79.90
statt 199.90

Akku-Besensauger
DC 62 up top
• Hocheffizienter V6 Motor
• Inkl. Uptop-Düse für schwer
erreichbare Stellen Art. Nr. 106123

-18%

nur

449.90
statt 549.90

ExclusivitéBügelstation GV 8330
• Automatische Abschaltung nach 8min
• 5 bar Dampfdruck Art. Nr. 560548

-47%

nur

199.90
statt 379.90

Längere Lebensdauer

dank Kalk-Kollektor
Jederzeit nachfüllbar

Küchenmaschine
KMC 506 Chef Premier
• 3 verschiedene Anschlussstellen für über
20 Funktionen Art. Nr. 370217

Kräuter-
hacker AT
320 im Wert
von Fr. 89.90

gratis

Starker 1000Watt-Motor

-33%

nur

499.–
statt 749.–

Infos und Adressen:
0848 559 111 oder www.fust.ch

30-Tage-Umtauschrecht
Schneller Liefer-
und Installationsservice
Mieten statt kaufen
Schneller Reparaturservice
Testen vor dem Kaufen

Rundum-Vollservice
mit Zufriedenheits-

garantie

Fust
gibt laufend alle

Währungs-
vorteile weiter!
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Diese Villa im Kanton Zug steht zum Verkauf – ein Objekt für Tidjane Thiam? NOBILIS ESTATE AG

ZÜRICH. Der neue CS-Chef  
sei ein Hoffnungsträger für  
Afrikaner in der Schweiz,  
sagt Celeste Ugochukwu. 

Herr Ugochukwu*, mit Tidjane 
Thiam steht erstmals ein 
Schwarzafrikaner an der Spitze 
einer der grössten Schweizer 
Banken. Freuen Sie sich?
Der Chef der Credit Suisse – 
ein Afrikaner. Für uns ist das 
eine grosse Ehre und der Be-
weis dafür: Jeder, der fl eissig 
ist und talentiert, kann es ganz 
nach oben schaff en, egal was 

«CS-Chef wird Image der 
Afrikaner verbessern»

für eine Hautfarbe er hat.
Was haben Afrikaner in der 
Schweiz für ein Image?
Ein eher negatives. Viele ha-

ben das Bild 
von Flüchtlin-
gen im Kopf, 
von faulen 
Menschen, 
die nicht ar-

Zieht der CS-Chef 
in die Innerschweiz?
ZUG. Tidjane Thiam, der neue 
CS-Chef, will «auf jeden Fall in 
die Schweiz ziehen». In Zug 
und Schwyz wäre er in bester 
Gesellschaft aktueller oder ehe-
maliger Wirtschaftskapitäne 
und Sportstars, etwa  alt Bun-
desrat und Ex-UBS-Präsident 
Kaspar Villiger, Oligarch Viktor 
Vekselberg oder auch Roger Fe-
derer und Kimi Räikkönen. An 
adäquatem Wohnraum fehlt es 
nicht.

So ist etwa im Kanton Zug 
eine 9½-Zimmer-Villa mit Pool, 

Terrassen und Pavillon zu ver-
kaufen. Das Haus verfügt über 
einen Weinkeller, eine Einlie-
gerwohnung für Angestellte 
und eine Autohalle für acht bis 
zehn Fahrzeuge. In Wollerau 
steht eine 10½-Zimmer-Villa 
zum Verkauf. Der Makler 
schreibt, die «High Society» sei 
willkommen – für 17 Millionen 
Franken. Fazit: Tiefe Steuern, 
kurze Wege nach Zürich, gute 
Auswahl und Kollegen – die 
Zentralschweiz wäre ideal für 
den neuen CS-Kapitän. DAG

beiten wollen und dem Staat 
auf der Tasche liegen. Von 
Drogendealern und Männern, 
die Frauen belästigen. Aber 
 Tidjane Thiam zeigt: Es gibt 
extrem erfolgreiche und gut 
ausgebildete Afrikaner.
Glauben Sie, dass Thiams Wahl 
dieses Image verändert?
Das hoff e ich. Es leben über 

Wie stark leiden Afrikaner in 
der Schweiz unter Rassismus?
Die meisten Schweizer haben 
kein Problem mit Schwarzen. 
Aber noch immer werden wir 
bei der Arbeit oder der Woh-
nungssuche diskriminiert und 
von Behörden schikaniert. In 
den letzten Monaten haben die 
Klagen von Afrikanern zuge-
nommen, die auf der Strasse 
und im öff entlichen Verkehr 
mehr kontrolliert werden als 
Weisse. Dem werden wir nach-
gehen. DÉSIRÉE POMPER

*Celeste Ugochukwu ist Präsident 
des Afrika-Diaspora-Rats Schweiz.

Einbürgerung für 
dritte Generation
BERN. Der Nationalrat hat sich 
gestern für eine Änderung der 
Bundesverfassung und des 
Bürgerrechtsgesetzes ausge-
sprochen. Ausländer der drit-
ten Generation sollen sich 
leichter einbürgern lassen kön-
nen. 2004 hatte das Stimmvolk 
eine Vorlage abgelehnt, die er-
leichterte Einbürgerungen für 
die zweite Generation und au-
tomatische für die dritte vor-
sah. Die aktuelle Vorlage geht 
weniger weit: Auch Personen 
der dritten Ausländergenerati-
on sollen das Schweizer Bür-
gerrecht nur auf Antrag erhal-
ten. Für die Vorlage machte 
sich Bundespräsidentin Simo-
netta Sommaruga stark. Dage-
gen stellte sich nur die SVP. SDA

«Es gibt extrem 
erfolgreiche und 
gut ausgebilde-
te Afrikaner.»

100 000 Afrikaner 
in der Schweiz. 
Thiam wird mit 
dem schlechten 
Bild, das einige 
von uns haben, 
aufräumen.


